


und Polyphonie:  bei Sciarrino  in Form eines

K)angmotivs,  bei Furrer im zweiten  K[ayier-

stüek als poetis,cheMelodieuöd  im dritt-en als

Klangcluster.'  Bei Xenak-is tiete.n die Melodien,

in vielstimmiger  Polyphoriie  auf.

.ln  Sci'arrino's- «Notturno.  No. 1>y werden

zarte und kraftvolle  Klänge durch unrtihi:ge-

Akkoföfolge,n  erziel-t, die in starkem Kontrast

zur abschließenden  Komposition  «Mists»  von

Xenaki's Stehen.-Diese  ist' v6n großer. Klarheit:

neben «rohen>y fitafö  auch <cweiche»  Klän-

- «Pianö-aus  aem atot» ist eine Bege-gnung  von

, N(@vierrnuSik mit Raum und Licht.' Die Pianistin
:., ', 0sin-Huei  Huang ietzt sich se'it eini4en Ja;hren

' -mitder  Ideö auseinander,  Klaviermusikmit  an-

: '-Jdere'n-'kür3stIerisch-en Spr4ach-en in Dialog t-röten
- zau )assen. Für «Piano.aus  dem Lot-» wähite

, oHsin'Huei Huani Kiavietasoföstücke de: ver-
, 'gangenen3Ö)ahieaus,iimgemeinsarprriitder

Licht-unffRaumfüöstlerin  Cläudia Doderer  ei-

. pen Abend  zu gest@lten. Als-,«installa-tives  Bitd, ,
S;',giö' Annähern  an'-die Musik»  beschreibt  Clau-

- d,ia Doderer  före' respektvolle  Hprangehens-

-vüei-s0 a'ff dieses Proje-kt-,-dem die Musik und
ihie räumliche  Dimeansion als Basis dienen.

Die-Kö.rpposi'tionen  'a.ecken eine -breite Palette,

vori Klan-ge.ffekten ati  und erzeugen  in ihrer

Umsetzuiig  verschiödeni-rfrge.überfiächen..  Sie

- stellen  einön kleinen  Ausschnitt  aus der gro-

ßen Vielfalt,,.der  Klaviermusik  des. 20. ]ahrhuri-

. derts (und der Gegenwart)  dar. -Dig Auswahl

-beruh € -eirierspitsa  auf-'der  Unterschiedlichkeit

.6er Werke,  andererseits  gibt es auq.h Querver-

a bindungen  anham'zentraler  ThemeÖ der zeit-

. ßen.össischen pusik; -etwa -Klangarchitekt'ur:
aSeiarr'inos Musi'ffi erschaTft einen a'kust-ischen


